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Oie Abgeordneten zum Nationalrat Madeleine Petrovic und FreundIn­

nen haben am 20. Feber 1992 unter der Nr. 2407/J an mich beilie­

gende schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend Schrittma­

cherimplantationen an der Poliklinik gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu den Fragen 1, 4, 5 und 6 

Diese Fragen betreffen Angelegenheiten der Allgemeinen Poliklinik 

und somit Angelegenheiten der Gemeinde Wien als Rechtsträger. 

Aus diesem Grund ist mir daher eine konkrete Beantwortung der 

einzelnen Fragen nicht möglich. 

Zu Frage 2: 

Herzschrittmacher unterliegen in österreich keinem Zulassung­

verfahren. Eine Registrierung der Anbieter ist ebenfalls nicht 

vorgeschrieben. Das Bundesministerium für Gesundheit, Sport und 

Konsumentenschutz bereitet derzeit den Entwurf einer gesetzlichen 

Regelung für Medizinprodukte (medizinische Geräte und Bedarfsar­

tikel) vor, die u. a. Herzschrittmacher in enger Abstimmung mit 

EFTA und EG einem einheitlichen Zulassungsverfahren unterwerfen 
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soll. Weiters wird im Entwurf eine Registrierung der Hersteller 

bzw. der Anbieter vorgesehen. 

Zu den Fragen 3 und 9: 

In Beantwortung dieser Fragen verweise ich auf die beiliegenden 

vom Österreichischen Herzfonds übermittelten Unterlagen. 

Zu den Fragen 7 und 8: 

Ich lehne grundsätzlich jeden Versuch ab, die Auswahl des für den 

jeweiligen Patienten optimalen Arzneimittels oder Medizinproduktes 

durch sachfremde Gratifikationen zu beeinflussen oder derartige 

Gratifikationen anzunehmen. 

In den Entwurf zum Medizinproduktegesetz wird daher eine Bestim­

mung aufgenommen, die in Analogie zu einer entsprechenden Regelung 

im Arzneimittelbereich Verknüpfungen mit finanziellen oder mate­

riellen Vorteilen ausschließen soll. 
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BEILAGEN 

Anfrage: 

1. Welche Ärzte! Ärztinnen zeichnen für die Auswahl der Produkte bei Schrittmacher­
implantationen an der Poliklinik verantwortlich? 

2. Welche Schrittmacher sind in Österreich zugelassen? Von welchen Anbietern 
stammen Sie '1 

3. Wieviele SChrittmacherimplantationen wurden in den letzten fünf Jahren an der Po­
liklinik vorgenommen? Wieviele Produkte von welcher Firma kamen dabei zum 
Einsatz? . 

4. Haben die für die Produktauswahl verantwortlichen Ärzte an Pharma-finanzierten 
Auslandsreisen teilgenommen? Wenn ja, welche Personen haben an welchen Reisen 
teilgenommen? . 

5. Gab es eine Einladung nach Washington und San Diego durch die Firma Medlronik 
im Frühjahr 1991 ? Wenn ja, wer hat diese Einladung wahrgenommen? 

6. Gab es eine Einladung durch die Firma Siemens nach Amsterdam im Sommer 1991 ? 
Wenn ja, wer hat diese Einladung wahrgenommen? 

7. Wie beurteilen Sie insgesamt die Finanzierung von Auslandsreisen für Ärzte, die für 
die Auswahl von kostspieligen Pharmaprodukten verantwortlich zeichnen ? 

8. Treten Sie in diesem Zusammenhang für mehr PatientInnenrechte im Sinne von ob­
jektivierten Kriterien bzw. für ein Verbot derartiger möglicher indirekter Einfluß­
nahmen ein? Wenn nein, warum nicht? 

9. Wie verhält sich die Rate von Schrittmacherimplantationen an der Poliklinik zu ent­
sprechenden Statistiken anderer Kliniken bei gleichen oder ähnlichen Indikationen ? 
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